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Was für eine Sensation bei den Schwimm-Europameisterschaften in Paris! Johannes

Liebmann vom SC Magdeburg hat über 1.500 Meter Freistil EM-Gold gewonnen und

dabei einen neuen Weltrekord aufgestellt. Der 19-jährige schwamm in 14:26,79

Minuten als erster Athlet überhaupt unter der Marke von 14:30 Minuten.&nbsp;

Neuer Weltrekordhalter über 1.500 Meter-Freistil: Johannes Liebmann
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Damit krönte Liebmann eine bereits herausragende Europameisterschaft. Nach seinem EM-

Titel über 800 Meter Freistil, den er mit Europarekord gewonnen hatte, setzte der

Magdeburger über die längste Beckendistanz noch einen drauf. Sein Weltrekord in Paris ist

ein weiterer Meilenstein in der beeindruckenden Entwicklung des jungen Schwimmers.

Liebmann gehört damit endgültig zur Weltspitze. Bereits im Frühjahr hatte er mit einer

Weltjahresbestzeit über 1.500 Meter in Stockholm aufhorchen lassen. Dort verwies er unter

anderem seinen Magdeburger Trainingskollegen Oliver Klemet auf Rang zwei.

Dieser gewann heute über 1.500 Meter Freistil die Bronzemedaille. Der 24-jährige startet für
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die SG Frankfurt, trainiert jedoch ebenfalls in Magdeburg unter Bernd Berkhahn. Damit

gingen wieder zwei Athleten aus der Magdeburger Trainingsgruppe in Paris auf die

Medaillenränge. Silber sicherte sich der Ungar Zalan Sarkany.

Die Sportfamilie Sachsen-Anhalt gratuliert Johannes Liebmann herzlich zu diesem

außergewöhnlichen Erfolg und dem historischen Weltrekord! Ein besonderer Glückwunsch

geht ebenso an Trainer Bernd Berkhahn und das gesamte Team am Bundesstützpunkt

Magdeburg sowie Oliver Klemet zur Bronzemedaille.

Für ein weiteres Highlight aus Magdeburger Sicht sorgten Lukas Märtens und Linda Roth mit

der deutschen Mixed-Staffel über 4 x 200 Meter Freistil. Gemeinsam mit Jarno Bäschnitt und

Maya Tobehn schwammen die beiden vom SC Magdeburg in 7:25,43 Minuten zu Silber. Das

deutsche Quartett musste sich nur Großbritannien geschlagen geben und stellte dabei

zugleich einen neuen deutschen Rekord auf. Herzlichen Glückwunsch!
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